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Eine schöne Finsternisprotuberanz

Obwohl von der grossen Sonnenfinsternis des 11. Juli
1991 von der Schweiz aus nichts zu sehen war, bot sich doch
im Zusammenhang damit eine interessante Beobachtungsmöglichkeit:

Die Ueberwachung eventueller Protuberanzen
und ihrer Entwicklung.

Schon einen Tag vor der Finsternis stand am Sonnenwestrand

ein Protuberanzenbogen von 70 000 km Höhe, der sich
im Laufe der nächsten Stunden nur wenig veränderte. Am

Morgen des Finsternistages zeigte sich dieser Bogen etwas
verkürzt und sein nördlicher Ausläufer gewann allmählich an
Höhe. Zwischen 9 und 11 Uhr UT entwickelte sich dann nahe
darunter, aber etwas weiter nördlich, ein Flare von 200 000 km
Länge. Ob sich 9 Stunden später seine Auswirkungen auf die
Korona zeigten, müsste aus einem Vergleich mit
Finsternisaufnahmen zu sehen sein.

Gerhart Klaus
Grenchen

Protuberanz am Sonnenwestrand
10.7.1991 1455 UT 28 Stunden vor der Finsternis

Protuberanz am Sonnenwestrand
11.7.1991 0715 UT 12 Stunden vor der Finsternis
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11.7.91; 1852 UT; 600 mm, F: Il Ektachrome 100, 2"; Baja
California

Urs Straumann, Basel

11.7.91; 2. Kontakt +30 Sek; Celestron Comet Catcher +
teleextender; 1016 mm f: 15, 1/250 Sek mit Fujichrome 100; Baja
California.

Daniel Fischer, D-5330 Königswinter
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